
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

ZS 28.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,

, außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-
abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 5 . Mürz

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge->
wöhnlicher Schrift bei einnialiger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein . ^

1887.
Amtliches.

Nagold.
An die Ortsvorsteher <L Steuerei « dringer.

Steuer -Abrechnung pro 1886/87 betr.
Da mit dem 31 . ds . Monats das Etats - und

Rechnungsjahr 1886/87 zu Ende geht und ein
Steuer -Rückstand gegenüber der Oberamtspflege,
wenn solche ihren Verbindlichkeiten rechtzeitig Nach¬
kommen soll , unter keinen Umständen geduldet wer¬
den kann, so werden die Ortsvorsteher und Steuer-
Einbringer jetzt schon veranlaßt , dafür zu sorgen,
daß längstens

bis 20 . März ds . Js.
mit der Oberamtspflege Steuer -Abrechnung vorge¬
nommen wird.

Den 2 . März 1887.
K. Oberamt . Güntncr.

Die Güterbuchsbeamten
werden erinnert , den Abschluß des Aenderungsge-
schäfts pro 1. April 1887 rechtzeitig hieher anzu¬
zeigen.

Nagold,  den 2 . März 1887.
_ Oberamtsrichter D a s e r.

Nagold.
An die Ortsbehörde « und die Militär-
Pflichtigen , betreffend die Ansprüche auf Zu¬

rückstellung Militärpflichtiger wegen
bürgerlicher Verhältnisse.

Das Reichsmilitärgesetz vom 2 . Mai 1874 , §.
19 —22 und die Wehrordnung vom 28 . Sept . 1875,
8- 30 und 62 , enthalten bezüglich
der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher

Verhältnisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürger¬
licher Verhältnisse finden auf Ansuchen (Reklamatio¬
nen ) der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen
statt . (R .-M .-G . 8- 19 ).

2 ) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
a ) die einzigen Ernährer hilfloser Familien , er¬

werbsunfähiger Eltern , Großeltern oder Ge¬
schwister ;

d ) der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht un¬
fähigen Grundbesitzers , Pächters oder Gewerbe¬
treibenden , wenn dieser Sohn dessen einzige
und unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen
Erhaltung des Besitzes , der Pachtung oder
des Gewerbes ist;

o) der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde
gebliebenen , oder an den erhaltenen Wunden
gestorbenen , oder in Folge derselben erwerbs¬
unfähig gewordenen , oder im Kriege an Krank¬
heit gestorbenen Soldaten , sofern durch die
Zurückstellung den Angehörigen des letzteren
eine wesentliche Erleichterung gewährt werden
kann;

ä ) Militärpflichtigen ; welchen der Besitz oder die
Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft
oder Vermächtnis zugefallen , sofern ihr Lebens¬
unterhalt auf deren Bewirtschaftung angewiesen
und die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes
oder der Pachtung auf andere Weife nicht zu
ermöglichen ist;

e) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter
beschäftigt sind , sofern der Betrieb ihnen erst
innerhalb des dem Militärpflichtjahre voran¬
gehenden Jahres durch Erbschaft oder Ver¬
mächtnis zugefallen und deren wirtschaftliche

Erhaltung auf andere Weise nicht möglich ist.
Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechen¬
den Umfangs findet diese Vorschrift sinngemäße
Anwendung;

k) Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu
einem Lebensberufe oder in der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und
durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil
erleiden würden;

x ) Militärpflichtige , welche ihren dauernden Auf¬
enthalt im Auslande haben.
Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfsloser

Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist
einer von ihnen zurückzustellen , bis der andere ent¬
lassen wird . Spätestens nach Ablauf des zweiten
Militärpflichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte
eingestellt und gleichzeitig der zuerst Eingestellte ent¬
lassen werden . Diese Bestimmung findet auf Nr.
2 b entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . 8- 20 ).

3) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen
können Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet
werden . R .-M .-G . 8- 22.

4 ) Im dritten Militärpflichtjahre muß über
die in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zu¬
rückgestellten endgiltig entschieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung sind spätestens im Musterungstermin
zu stellen . Es wird aber empfohlen , die zur Be¬
gründung der Zurückstellungsgesuche bestehenden Ver¬
hältnisse einige Zeit vor dem Musterungstermin nach¬
zuweisen.

Auf die Verheißung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes,
so kann bezüglicher Antrag noch im Aushebungs¬
termin angebracht werden. W.-O. 8- 62 , Ziff. 7.

Die Beteiligten sind berechtigt , ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zu unterstützen . R .-
M .-G . Z. 30 , Ziff . 6.

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärzt¬
liche Untersuchung im Musterungstermin bestätigt
werden . W .-O . 8- 62 , Ziff . 7.

Ein Berücksichtigter , welcher sich der Erfüllung
des Zweckes entzieht , der seine Befreiung vom Mili¬
tärdienste herbeigeführt hat , kann vor Ablauf des
Jahres , in welchem er das 25 . Lebensjahr vollendet,
nachträglich ausgehoben werden . R .-M .-G . 8-21 , Abs.2.

Volksschullehrer und Kandidaten des Volks¬
schulamtes, welche ihre Befähigung für das Schulamt
in vorschriftsmäßiger Prüfung nachgewiesen haben , kön¬
nen nach kürzerer Einübung mit den Waffen zur
Reserve beurlaubt werden . Gibt aber der so Beur¬
laubte seinen bisherigen Beruf gänzlich auf oder wird
er aus dem Schulamt für immer entlassen , so kann
er vor Ablauf des Jahres , in welchem er das 25.
Lebensjahr vollendet , zur Ableistung des Restes sei¬
ner aktiven Dienstpflicht wieder eingezogen werden.
R .-M .-G . 8- 51,  W .-O . 8- 9 Ziff . 1 u . 2.

Der Anspruch ist durch Vorlegung einer amt¬
lich beglaubigten Abschrift des Prüfungs -Zeugnisses
nachzuweisen.

Die Zurückstellungsgesuche solcher Militärpflich¬
tigen, über deren Militärpflicht erst zu entscheiden ist,
sind von den zur Reklamation Berechtigten bei dem
Ortsvorsteher des Domicilortes anzubringen . Bon
diesem sind nach Beibringung der etwa fehlenden

Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger Prüfung

der Verhältnisse die in dem Fragebogen Formular
lüt . Z . gestellten Fragen genau zu beantworten,
worauf das Gesuch dem Gemeinderat zur Begutach¬
tung und Unterzeichnung vorzulegen ist . Der aus¬
gefüllte , von dem Gemeinderat Unterzeichnete Frage¬
bogen ist, wo immer möglich vor , spätestens aber in
dem Musterungstermin dem Civilvorsttzenden der Er-
satzkommission des Gestellungsorts zuzusenden. Ist
der letztere in einem andern Aushebungsbezirk als
der Domicilort , so ist der Fragebogen dem Obcramt
des Domicilortes vorher zur Beglaubigung vor¬
zulegen.

Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem
Truppenteil eingestellten Militärpflichtigen vor be¬
endeter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vorge¬
schriebenen Weise bei dem Ortsvorsteher des Domi¬
cilortes anzubringen , von diesem und dem Gemeinde¬
rat zu prüfen und , mit der Aeußerung des letzteren
versehen , dem Oberamt des Domicilortes zu übergeben.

Die nötigen Fragebogen können von dem Ober¬
amte bezogen werden.

Den 2 . März 1887.
K . Oberamt . Güntner.

! Die Vorprüfung für den Eintritt in die Prä-
. parandcnanstalt zu Nag old findet am Dienstag

den 15. und Donnerstag den 17. März  statt.
! Der erste Vorstand der Generaldirektion der Posten

und Telegraphen und gleichzeitiger Vorstand der Postabteilung
! derselben, Direktor von Weizsäcker  wurde zum Präsiden-
! tcn der genannten Gcneraldirektion befördert.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold.  Den Bericht über die „Plenar¬
versammlung des Verschönerungsvereins " mußten wir
wegen Mangels an Raum für die nächste Nummer
zurückstellen.

Ncub nlach,  2 . März . Gestern nachmittag 2 Uhr
wurde in der Geweindewaldung Ziegelbach der 43jährige
Bauer Steimle von hier beim Sägen einer Tanne so un¬
glücklich von einem Teil des Stammes auf den Kopf getrof¬
fen, daß er augenblicklich seinen Geist aufgab . St . hinterläßt

^ eine Witwe mit 4 .Andern . (Calw . Hausfr .)
! Tübingen,  3 . März . (Auszug aus der Spruch-
! liste der Geschworenen ) für  die Sitzungen des K. Schwur-
^ gerichts pro I . Quartal 1687 . I . Fr . Dürr,  Bauer und
i Gemeindepfleger in Effringcn;  Gottl . Fr . Egel er,  Ge¬

meinderat in Oeschelbronn;  Ehr . Leuschner,  Ockonom
in Gärtringen ; W . Maier,  Rotgerber in Nagold;
I . M . Proß,  Bauer und Gemeinderat in Oberhaugstett;
Fr . Rapp,  Partikulier in Nagold;  I . Schüler , Bauer
in Walddorf ; G . Vetter,  Gemeindepflcger in Brei¬
te nholz. — Die Tagesordnung für das Schwurgericht ist
zurzeit noch nicht festgestellt.

Die Erdbeben  vom 23 . Februar sind in¬
nerhalb Württembergs außer in Geislingen noch be¬
obachtet worden in Tübingen , Stuttgart u. Wildberg.

Ebingen,  27 . Febr . Bedauernswerter Mensch.
Kürzlich wurde in der Wirtschaftshütte an der Riethhalde ein
junger Mann mit erfrorenen Wißen aufgefunden . Vor eini¬
gen Tagen nun mußten dem Bedauernswerten beide Füße
abgenommen werden . Die Operation soll glücklich von statten

! gegangen sein.
Brandfälle:  In dem Weiler Nesselbach

! (Gerabronn ) am 28 . Febr . die mit Vorräten gefüllte
Scheuer des Zimmermanns Grund ; in Riedhau-

^sen (Saulgau ) am 27 . Febr . das Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude der Witwe des Gebhard Müller;
in Teuschwende (Leutkirch ) am 27 . Febr . das

; Anwesen samt allem Futter - und Fruchtvorrat des
- Oekonomen Dreßlcr,  wobei sämtliche Fahrnis , so-
! wie 1 Pferd , 2 Stücke Rindvieh und 1 Schwein

verbrannten.
Lübeck,  2 . März . Wegen des Auflaufs

gestern abend nach der Wahl wurden 70 Personen



verhaftet . Das Militär sperrte die Hauptstraßen bis
nach Mitternacht ab . Es herrscht große Erregung
in der Stadt.

In Braunschweig betrugen die Kosten für die
Trauergeläute nach dem Tod des Herzogs 19000 ^ Nach
langem Streit , ob der Staat oder die Gemeinden die Kosten
zu tragen haben , ist in diesen Tagen die Zahlung durch das
Staatsministerium erfolgt.

Berlin , 28 . Febr.  Alterspräsident des
Reichstags ist jetzt Generalfeldmarschall Graf  v.
Moltke ; er waltete dieses Amtes schon vor drei
Jahren , obwohl der damalige Abgeordnete Dollfuß
aus Elsaß einen Monat älter war : Herr Dollfuß
war jedoch nicht im Reichstag erschienen und so trat
Graf v. Moltke an seine Stelle.

Berlin,  28 . Febr . An den Bundesrat sind
verschiedentliche Eingaben behufs Verbots der öffent¬
lichen Ankündigung von Geheimmitteln gelangt . Der
Bundesrat hat dieselben dem Reichskanzler überwie¬
sen. Wie man hört , widmet die Regierung dieser
Angelegenheit besondere Beachtung , und es steht zu
erwarten , daß man dem Verlangen , die Ausschrei¬
tungen bezüglich des Geheimmittelschwindels zu be¬
schränken, näher treten wird.

Berlin,  1 . März . Der Kongreß deutscher
Landwirte  nahm einstimmig eine Resolution an,
welche sich gegen die Einschränkung der Produktion,
aber für angemessene Erhöhung der landwirtschaft¬
lichen Schutzzölle ausspricht , welche unbeschadet ande¬
rer volkswirtschaftlicher Maßnahmen wesentlich zur
Hebung der landwirtschaftlichen Krisis beitragen
würden . i

Berlin,  2 . März . Die erste Sitzung des!
Reichstags ist auf morgen mittag 1 Uhr anberaumt.
Die Präsidentenwahl dürfte Freitag stattfinden und '
der Reichstag am Montag in die erste Lesung der!
Militärvorlage eintreten . Daß die letztere in kürze- !
ster Zeit ohne Verweisung an eine Kommission An - j
nähme findet , gilt zweifellos.

Berlin,  2 . März . Das Armeeoerordnungs - ;
blatt veröffentlicht einen Allerhöchsten Erlaß vom 24 . !
Februar , welcher bestimmt , daß im Jahre 1887 das I
erste und zweite Armeekorps , jedes für sich , große
Herdstübungen (Parade - und Korpsmanöver gegen
markierten Feind , dreitägige Feldmanöver der Divi¬
sionen gegen einander vor dem Kaiser ) abhalten,
welchen zehntägige Hebungen sämtlicher Kavallerie-
Regimenter dieser Armeekorps im Brigade -Divisions-
verbande vorhergehen sollen.

Berlin,  3 . März . (Reichstags -Eröffnung .)
Anwesend etwa 250 Abgeordnete , zumeist National¬
liberale , darunter Bennigsen und Miguel . Minister
v . Bötticher verlas die Thronrede.

Berlin,  3 . März . In der Gewehrsabrik in
Spandau  fanden mehrere Arbeiter -Entlassungen
statt;  der Betrieb soll binnen kurzem eine weitere
Einschränkung erfahren.

Berlin.  3 . März . Bis jetzt sind 29 Stich¬
wahlen bekannt , davon 3 Konservative , 1 Reichspar - !
teiler , 4 Nat .-Lib ., 3 Zentrumsmänner , 11 Freisin¬
nige , 5 Sozialdemokraten (in Frankfurt a . M . Sa-
bors und 2 Welfen . Die nationalen Parteien zählen
jetzt 206 , 7 mehr als die absolute Mehrheit , die
gesamte Opposition 154.

Berlin,  3 . März . Die Thronrede kündigt
die dem letzten Reichstage gemachten Vorlagen wieder
an , betont die Notwendigkeit der Beschaffung neuer
Einnahmequellen und hofft auf eine Verständigung
über die Reform des Steuersystems , wozu die Vor¬
arbeiten sosorr in Angriff genommen worden seien.
Die auswärtigen Beziehungen Deutschlands seien die¬
selben , wie bei Eröffnung des letzten Reichstags.
Die Thronrede drückt ihre Genugthuung über die
Kundgebung des Papstes aus , welche das Interesse
desselben für den innern Frieden des Reiches bestä¬
tige . Die Politik des Kaisers sei beständig auf die
Erhaltung und Pflege des Friedens , namentlich mit
unseren Nachbarn , gerichtet ; der Reichstag werde die
Friedenspolitik durch schnelle, freudige und einmütige
Annahme der Hceresvorlage unterstützen , indem er
dadurch den Willen der Nation bekunde, gegen jeden
Angriff die ganze Fülle der nationalen Kraft aufzu¬
bieten . Schon durch solche Beschlüsse allein und noch
vor deren Ausführung werden Friedensbürgschaften
wesentlich gestärkt und die Zweifel beseitigt werden,
welche durch die bisherigen Reichstagsverhandlungen
hervorgerusen worden seien.

Aus dem Reichslandc  war gemeldet , ca. 20
Prozent der zu den Repcüergewehr -Uebungen einbe-
rufenen Reservisten hätten sich dem Dienst entzogen.

! Die Zahl der nicht Erschienenen beträgt aber nur
! ein dreiachtel Prozent , ein so günstiges Resultat , wie

es im alten Deutschland nur selten erreicht wird.
Bei einem beim chinesischen Gesandten in Ber¬

lin abgehaltenen Balle war auch der französische
Botschafter in Berlin , Herr Herbette , zugegen , der
über die allgemeine politische Lage sprach. Er sagte
lächelnd : „Das Gewitter ist vorbei , man kann die
Regenschirme zumachen ."

Für die Reichstagssession wird ein Zusatz zum
Dampfer -Subventionsgesetz angekündigt , wonach die
Dampfer der Mittelmeerlinie nicht mehr Alexandria,
sondern nunmehr Port Said anlaufen sollen.

Die Deputierten Boy er und Passy  hatten
kürzlich Anträge -auf Entwaffnung  und Einrich¬
tung internationaler Schiedsgerichte  eingebracht.
Diese Anträge wurden zur Begutachtung der parla¬
mentarischen Jnitiativkommission überwiesen . Der
Referent der Kommission hat gestern seinen Bericht
eingebracht , worin er empfiehlt , die Anträge der Ab¬
geordneten Boyer und Passy nicht in Betracht zu
ziehen und eine unverzügliche Diskussion darüber zu
verlangen . Der Bericht schließt folgendermaßen:
„Die Richtung unserer Politik ist unverändert ge¬
blieben . Alle aufrichtigen Leute wissen, daß wir den
Frieden wünschen und daß wir denselben mit Ent¬
schiedenheit wollen . Beweis dafür ist , daß , was in
Frankreich geschieht, nichts ist im Vergleich zu dem,
was draußen vorbereitet wird . Wenn wir aber alles
aufgeboten haben , um gefährliche Verwickelungen zu
beschwören , und uns dies nicht gelingen sollte,  so
würden wir im Bewußtsein unseres guten Rechtes,
im festen Vertrauen auf den Wert unserer Armee,
der ihre Chefs das unbedingteste Vertrauen einflößen,
ferner in der Ueberzeugung , daß alle Franzosen
einig sein würden , wie sie es stets angesichts der
Gefahr gewesen sind , nur die Ereignisse abzuwarten
haben , ohne uns durch das Fieber der Ungeduld oder
der Unruhe aufregen zu lassen ." Die Kammer
lehnte indessen die Verlesung des Berichts und der
Diskussion ab.

Die amerikanischen Sozialisten haben ihren
Parteigenossen in Deutschland zu den Agitationsko¬
sten bereits zum drittenmale 10 000 Francs über¬
sandt.

Auf das neue Gesetz betr . die Verwendung ge¬
sundheitsschädlicher Farben legt , wie man hört , die
Regierung besonderes Gewicht . Man hat bei Auf¬
stellung des Entwurfs in weitem Umfange das Ma¬
terial benutzt , welches aus früheren Verhandlungen
des Reichstags über diesen Gegenstand gewonnen
war . Im Bundesrat ist die unveränderte Annahme
des Entwurfes als sicher anzusehen und auch im
Reichstage dürften der Annahme schwerlich Bedenken
entgegentreten.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt offiziös : Die
Thatsache , daß Elsaß - Lothringen Protestler
gewählt,  beweise nicht , daß man sich nach einer
Wiedervereinigung mit Frankreich sehne ; sie zeige im
Gegenteil , daß man im Elsaß au einen Kriegsaus¬
bruch glaube und sich vor den ehemaligen Landsleu¬
ten fürchtet . Das Gefühl sei berechtigt ; denn wenn
Frankreich uns angreift , Werde Elsaß -Lothringen zu¬
nächst den Kriegsschauplatz bilden . Die Bevölkerung
habe dann von den Franzosen doppelt und dreifach
die Leiden von 1870/71 zu erwarten , habe daher
durch Wahlstimmen die Franzosen , die es nächstens
im Lande zu sehen fürchtet , milde stimmen wollen . (? )

Einen wahrhaft babylonischen Sprachrcich-
tnm  liefert das Vorlesungsverzeichnis der Berliner  Uni¬
versität.  Es werden im nächsten Sommerscmcster die fol¬
genden toten und lebenden Svrachen gelehrt : lateinisch, grie¬
chisch, französisch , englich, italienisch , spanisch, dänisch, altgcr-
manisch, polnisch, russisch, altilovenisch , Sanskrit , syrisch, assy¬
risch, babylonisch , altsemitisch , aramäisch , arabisch , türkisch,
äthiopisch , egyptisch und endlich chinesisch. Das neu zu er¬
richtende „Orientalische Seminar " bringt vielleicht noch einen
Zuwachs.

Herr Fritz Gocreki,  Stadtverordneter von Berten
und Sozialdemokrat vom reinsten Wasser , hat sich am vori¬
gen Mittwoch in den Stand der hl . Ehe begeben . Seine
Frau ist die Tochter eines nunmehrigen Rentners Boigt . Die
Braut erschien bei der Trauung auf dem Standesamt nicht
etwa in das Weiß der Unschuld, sondern in knallrote Seide,
die Lieblings - und Parteifarbe der Sozialisten , gekleidet.

Nach einer neuerlichen Entscheidung des
Reichsgerichts  kann Derjenige , der ans ^ Restauration
Streichhölzer mit fortnimmt,  auf gestellten Antrag
hin wegen Diebstahls verurteilt werden.

Es laufen Gerüchte um , nach welchen im
Reichstage  von konservativer Seite Anträge auf
Zollerhöhungen eingebracht werden sollen.

Der in Berlin  tagende Kongreß deutscher

Landwirte  sprach sich am Mittwoch zu Gunsten
der Doppelwährung aus.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  1 . März . Die Delegationsvorlage be¬

ansprucht einen Kredit von 25 /̂s Millionen Gulden.
Hiervon wurden 16 /̂ro Millionen Gulden für be¬
reits durchgeführte militärische Vorsichtsmaßregeln
verwendet ; 8 */ia Millionen Gulden sollen für weitere
dringende Maßnahmen und die restlichen 28 Millio¬
nen für den Bedarfsfall zur Verwendung kommen.
Die Begründung betont , daß diesen außerordentlichen
Anschaffungen und Ausgaben jeder offensive Gedanke
feruliege.

Schweiz.
Zürich,  26 . Fcbr . Bei Untereggen , Kanton St . Gal¬

len, ermordete ein 22jähriger Appenzeller , Joh . Alder , einen
fremden Schlossergesellen , der ihn nach dem Weg fragte , aus
reiner Mordlust , mit vielen Stichen . Er hat sich in seiner
Zelle in Rorschach erhängt.

Italien.
Rom,  2 . März . Der König hat dem hiesigen

Gemeinderat , welcher zuerst einen Aufruf an die
Nation zur Unterstützung der von den jüngsten Erd¬
beben betroffenen Provinzen erließ , die Summe von
150000 Fr . zugehen lassen.

Rom,  2 . März . Die Vertreter der Mächte
brachten Papst Leo XIII . zu seiner Krönungsfeier
am 21 . Febr . ihre Glückwünsche dar , wobei derselbe
wiederholt die Annahme des Septennats als eine
sriedenverbürgende Handlung des deutschen Reichs¬
tags betrachtete.

In Nizza  eingelaufene Nachrichten melden,
daß der Aetna Feuer speit . Man bringt die Er¬
scheinung mit dem Erdbeben in Zusammenhang und
glaubt , die unterirdische Bewegung habe sich nunmehr
einen natürlichen Ausweg gebahnt.

Der Papst sandte 20000 Franks für die
vom Erdbeben Betroffenen.

Allmählich erholen sich die Leute , die den Bo¬
den der Riviera bewohnen , von dem namenlosen
Schrecken. Aber der Schrecken hat einer verzweifel¬
ten Mutlosigkeit Platz gemacht, was allerdings nicht
zu verwundern ist , denn der Schaden und das Elend
sind ungeheuer . Ganze Orte in Trümmern , man
muß sich überlegen , was das heißt . Und da, wo die
Mauern noch stehen , sind Decken und Gewölbe ge¬
borsten , Treppen losgerisfen , die Kamine eingestürzt.
Die meisten dürfen es nicht wagen , das Notwendigste
zu ihrem Unterhalt und zu ihrer Bekleidung aus den
einsturzdrohenden Ruinen zu holen . Ueberall unter¬
suchen Kommissionen von Sachverständigen die Häu¬
ser, inwieweit sic noch brauchbar sind . Begreiflicher¬
weise haben die Herren ein hartes Amt und werden
oft genug mit Verwünschungen begrüßt . Die LeuLe
wollen sich nicht gern sagen lassen : „Du darfst nicht
mehr in dein Haus zurück ; jetzt suche dir anderswo
ein Dach !"

Frankreich.
Paris,  1 März . Die „Patrie " meldet ans

Petersburg , daß auf einer Soiroe bei Hrn . v. Giers,
auf welcher der Zar und die Zarin « erschienen , kein
deutsches Stück gegeben werden durste . — Auch auf
Italien wird stark gebaut und wir finden einmütig
die Meinung in der Presse vertreten , daß König
Humbert bloß deshalb so lange kein Kabinet finde,
weil er gegen den Willen seines Volkes an Deutsch¬
land festhalte ; die Italiener mit ihrem politischen
Instinkt fühlen , daß dies ein Fehler der Krone sei.
Thatsache ist , daß gegenwärtig in Rom auf diplo¬
matischem Wege dem deutschen Einfluß stark entge¬
gengearbeitet wird.

Paris,  1 . März . Im Ministerrat legte
Bo ulanger  eine in den Straßen feilgebotene ver¬
gleichende Karte der deutschen und französischen Streit¬
kräfte vor . Der Ministerrat stellte fest , daß cs ge¬
setzlich unmöglich sei, den Straßenverkaus dieser Karte
zu verhindern . Dieselbe trägt fälschlich die Bezeich¬
nung „nach offiziellen Daten " , ist aber in Wahrheit
dem Londoner „Graphic " entlehnt . — Bemerkens¬
wert und kennzeichnend ist , wie die französischen
Blätter sich zur italienischen  Ministerkrisis stellen.
Sobald die Aussichten eines Ministeriums Depretis
oder Robilant im Steigen begriffen scheinen , spielt
man den Italienern übel mit und veröffentlicht An¬
griffe mit der Ueberschrift „Ein Bündnis — dem
Meistbietenden " . Meldet aber der Graf,  daß diese
Ministerbildung auf Schwierigkeiten stößt,  so wird
Italien die liebe Schwestcrnation , die ihr nationales
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Genie wiederzusinden beginnt und endlich erkennt , wo
das wahre Heil ihr blüht . i

Paris,  1 . März . Der Minister des Innern !
wird heute von der Kammer einen außerordentlichen
Kredit von einer Million zur Leistung der dringend - .
sten Hilfe an die durch das Erdbeben in Südfrank¬
reich Beschädigten verlangen . Der Arbeitsminister
Millaud begibt sich heute behufs Prüfung der Sach¬
lage nach Südfrankreich.

Paris,  2 . März . Die France richtet im,
Auftrag eines Dritten folgende Anfrage an den De - !
putierten Cordier : „Ist es wahr , daß er zu einem!
Präfekten gesagt , ich bin zwar nicht reich , würde '
aber gern 20 000 Francs demjenigen geben, deist
etwas Gift in die Tasse Thee thäte , die General!
Boulanger  heute abend nehmen wird ? " Wenn i
dieser Vorschlag wahr ist — sagt das Blatt weiter — !
und wir können die Echtheit verbürgen , so ist dies!
eine traurige Ansicht über den Deputierten , der von!
den Wählern des Grenzdepartements gewählt wurde . >

Paris,  2 . März . Nach hier eingegangenen!
Nachrichten ist der Dampfer „Valparaiso " , welcher ,
auf der Fahrt nach Brasilien begriffen war , bei der!
Einfahrt in den Hafen von Vigo untergegangen . Die!
Passagiere sowie das Gepäck und die Postsachen sind
geborgen . ^

Die Krisis in Frankreich  verläuft vielleicht
rascher und gefährlicher , als man bis jetzt noch in
Deutschland anzunehmen geneigt ist . Dem Ministe¬
rium wird Boulanger  unbequem und dieser, um!
seine Popularität nicht aufs Spiel zu setzen, muß i
früher oder später „etwas thun " , feine radikalen!
Freunde erwarten das von ihm im stillen . Die in- !

neren Händel sind schon im vollen Ausbruche begrif¬
fen . So fordern die Blätter Jntransigeant und
Lanterne , welchen beiden man Beziehungen zu Bou¬
langer nachsagt , unter unziemlichsten Angriffen auf
Frau Flourenz den Rücktritt des Ministers des Aus¬
wärtigen , den sie beschuldigen , aus Feindschaft gegen
Boulanger durch seine Gattin in den Botschaftersa¬
lons Geschichten wie die von Boulangers Brief an
den Zaren verbreiten zu lassen . Das scheint eine
heillose Wirtschaft zu werden , aus welcher dann
schließlich, wie zu fürchten steht , als Rettung einzel¬
ner der Revancheschrei heraustönt!

Der Pariser „Figaro " bringt einen unverschäm¬
ten Artitel gegen Deutschland , in welchem zu lesen,
der deutsche Landwehrmann denke mit Bedauern dar¬
an , daß noch Wein in den französischen Kellern liege
und noch manche schöne Pendülen auf dem Kamin
stehen . Dagegen werde Frankreich , wenn es zum
Kriege kommen sollte,  keinen Krieg barbarischer Re¬
vanche , sondern des Rechtes und der Gerechtigkeit
führen . — Mehrere Pariser Blätter protestieren mit
Nachdruck gegen den Vorschlag einer Neutralisierung
„Elsaß -Lothringens " . Ein solcher Schritt würde
eine schmachvolle Kapitulation sein. Wir denken
auch nicht daran.

In der Pariser  Kammer ist bestätigt , daß
der bonapartistische Putsch auf der Insel Korsika
vorüber ist. Die kleine Bande von Aufrührern ist
beim ersten Anrücken der französischen Truppen aus¬
einandergelaufen.

Belgien.
In der belgischen Kammer wird die Befesti¬

gung v^ Lütüch undNamurin den nächsten Tagen

zu großen parlamentarischen Debatten führen . Die
Negierung verlangt diese Arbeiten , während der Füh¬
rer der Linken , Fröre Orbane , dieselben unnütz und
sogar gefährlich findet.

England.
Zn England und Amerika tauchen immer neue

Sekten auf . Die neueste in England nennt sich „das neue
und jüngste Haus Israel " . Sie glaubt an eine natürliche
(?) Unsterblichkeit.

Bulgarien.
Sofia,  2 . März . Der Belagerungszustand

ist über die Donaustädte verhängt . Eine Erhebung
in Silistria ist bereits unterdrückt . Man hegt Be¬
sorgnisse wegen Widdins.

Afrika.
Aus dem Kongostaat.  Belgische Offiziere

bilden jetzt am Kongo eine Neger -Armee , haben je¬
doch mit den schwarzen Rekruten ihre liebe Not,  da
denselben keine Disziplin beizubringen ist. Auf den
Märschen stehlen und plündern sie wie die Teufel.

Kandel K U er kehr.
—s Nagold , 3 . Marz . Der heutige Viehmarkt war

stark befahren , aber von den Händlern wurde nicht viel ge¬
kauft . Mit der Bahn sind nur 4 resp . 8 Wagenladungen
abgcgangcn . (Näherer Bericht folgt .)

Calw , 2 . März . Der heutige Viehmarkt war befah¬
ren mit S79 Stück Rindvieh , darunter sehr schöne Ochsen,
136 Pferden und 50 Körben Schweinen . Der Handel in
fetten und Arbeitsochsen war stockend , Preise gedrückt . Hoch¬
trächtige und neumelkige Kühe gesucht und gut bezahlt.
Schweineferkel per Paar 20 — 25 stt — Ein Kalb aus Zavel-
stein , 3Hz Wochen alt , 197 Pfd . schwer , wurde gestern sür
70 verkauft. _ (Calw . Hausse .)

(Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 14.)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold . — Druck und

Berlaq der G . W . Zai ier 'schen Buchhandlung in Nagold.

Amllicke und MivaL -I5ekmmLmachungen.
Stadt -Gemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
Im Distrikt Bühl,
dlbt . Wäsle und

sowie

Heerstraßen - und
Steinhaufen -Ebene , Schlagwiedenberg,
Kapf und Streitacker kommen am

Dienstag den 8 . März
400 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel
zur Versteigerung.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim
Schlag Wäsle auf der alten Heerstraße
am vordem Fcldeck.

Gemeinderat.

O b e r s ch w a n d o r f.

Lang- L Klotzholz-
Verkauf.

Am Dienstag den 8. März d. I .,
vormittags 10 Uhr,

kommt
auf dem
Rathaus

hier
zum

^ _ Verkauf:
550 Stück mit 428 Fm . . worunter

eine größere Partie sehr schönes
Bauholz,

38 Stück rottannenc Gerüststangcn
schöner Qualität.

_ Gemeindcrat.
E b h a u s e n.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 9. d. Mts .,

nachmittags1 Uhr,
kommen 368

Stück Lang - u.
Klotzholz mit

i380 Fm . ans
^den Gemeinde-

Waldungen
Hardt u. Reute

auf dem Rathaus zum Verkauf.
Den 2 . März 1887.

Schulth . Riethmüller.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Der Holz-Verkauf
(am 2. d. M .) voni Distrikt Lemberg
ist genehmigt.

Gemcinderat.

-L- M

E f f r i n g e n.

Hbstbäume-
Werkcnrf.

70 Stück junge Apfel¬
bäume schönster Qualität
hat zu verkaufen

Gemeindebaumwart
Sattlcr ' s  Witwe.

Nagold.

Futter -Verlauf.
100 Ztr . gut eingebrachtes Klee-Heu

und Qehmd verkauft
Seeg er,  Metzger.

N a g o l d.

Md-Wllmf
Einen 7jährigen
Krallil-Wallachku,

sehr gutes Zugpferd,
setzt dem Verkaufe aus

C . G. Rau e r.

?iuninos kostenfreie Probesendung
Gesucht

! Agenten und Reisende zum Verkauf von
dilliA bar oäsrUatsn,Prospekt gratis . !Kaffee , Thee , Reis und Hamburger
fsbrik Keiclsnsluiifsr, ksrün UN. Cigarren an Private gegen ein Fixum

von 500 Mark und gute Provision.
Hamburg . l . 8liIIöt' L 6o-

WMA

Icker den vielen gegen Gicht und
Rheumatismus  empfohlenen

§1 Hausmitteln bleibt doch der
-MW/ ! echte Anker - Pain - Expeller

das wirksamste und beste . Es
ist kein Geyeinimittel , sondern

ein streng reelles , erstlich erprobtes
Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann . Der beste
Beweis dafür , daß der Ankcr -Pain-
Expeller volles Vertrauen verdient,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an-
gepriescne Heilmittel versucht haben,

doch wieder zum
altl»e<viihrLen Pa1«-Grprll«r

greifen . Sic haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß so-
wol rheiMlitischc Schmerzen , wie
Gliederreißen re., als auch Kops -,
Zahn - und Riickcnschmcrzcii , Sritcn-
stichk re. am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Der bil¬
lige Preis von 50 Pfg . bezlv . 1 Mit.
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegcbcn wird . Man hüte
sichvindcs vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der
Marke Anker als : cht an.
Vorrätig in den meisten
Apotheken .*)

Nagold.

ElMkr SjuMMfe
empfiehlt llclli . 6kni88.

Wildberg.

Geschäfts-
Empfehlung.

Ich erlaube mir , dem verehrten
Publikum von hier und Umgegend mein
Geschäft in empfehlende Erinnerung zu
bringen . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, das mich beehrende Pub¬
likum schnell, gut und billig zu bedienen.

// « s/srt/oe/iL ' t' ,
Dreher.

Nagold.

Aemlien
(weiße und farbige ),

M-LiMk
(glätte , sowie feinst gestickte)

empfiehlt in reicher Auswahl zu den
billigste !! Preisen

Hermann Reichert.

XVir eniptolilen rm uaelistslienäsii nüersns mässiZen kreisen rt.IIes
portofrei verzollt , »SKSii Xneiinnlnne oäer Voransrniilnnx , Verpnestnn -x
Sintis . Kur nnsSesnelite , erprobte , teinseliineekencke IV.nren.
ixalleenugsbr . isii >ocbwecL ..alIs
gaiigb .Svrt. i .SLek. v . v Lila brutto

Xio. 0 Iso. 1 X'o. 2 Xo. 3
7,85 8 .90 9,50 10.15

^lo . 4 Xo. 5 Xo. 7 Xo. 8
.« 10,50 11,05 10,95 11,40
Xo. 11 Xo. 13 Xo. 15 Xo. 16

^ 11,95 st>2,80 ^9(25 13(75
4,nest 2 8orteu pr. 5 Xo . uaclilValil
vsmpttzerosteter Zlaeierter
Lntkee in ^ergam .- ĉkts-Säclrsii
über i s 5abr baltb ., Le. tchz netto
n10 .32,  ü , ^ 11,32, ü ^ 11,7S,
n .« 12,23, ä .« 13,12, 4 ^ 14,22 etc.
TaLkse-Hnster gesen Linosriäiiiig

von 13 per Sorte.

k-k' « -

2bii !ss . Ibss slsxant verpackt,
la . gus,!. , ?rsis pr . 1 Lilo.

2rus -1l '.ss Xo ..<rZ §2 2onZo tk. Xo . .<t5,22
Pouokong extr . . 7,22 ^ aissril !sIaiies .,7,S2
7amaiLa -8um . . per 4 Inter 8,25
?rls -2o8vL0 » -1 ^ „ 12,00
Lrrao Ls Soa . . „ 4 „ „ 8,75
Vlixxkioebs la . loläuä . nens IVars
lVpr. kak. Nil»Ho. Inst, 4,22u. .ät 4,60
staviar nsnsr rriilLs§seg,Ir. ssbr
Useiveobiii . pr. 1 Lv . Inb. „ 5,80

- „ 2 „ „ » 9,7»
Pakslreis extra . . per ü Lo . „ 2,60
iLxisoL -SLgs . . . ^ 5, ^ „ 3,90
Illatjsebsrliigs ck.pr.l 's.oa.JoLt .InIi. ^ 3,75
HaLielen tri êli Kek. 8 vos . L Lo. 9,10

Unsere grosse Preisliste , mit über 500 Xnminern , erkiält stecker-
inann out Verlangen gratis rinxesteilt . 8tet8 prompte Lxpeckition.



Nagold.

Ltl . - L v .- v.
Zur Feier des Geburts¬

festes Sr . Majestät un¬
seres Königs versammeln
sich die Mitglieder des Ver¬

eins Sonntag den 6 . März , vormittags
9 Uhr, im Lokal, um sich am Zug in
die Kirche zu beteiligen.

Da es Sonntag ist , hofft man auf
zahlreicheres Erscheinen als in früheren
Jahren.

Nachmittags von 4 Uhr ab findet
im Gasthaus z. Pflug gesellige
Unterhaltung statt, wozu nicht nur
die Vereinskameraden , sondern auch
Freunde derselben und alle Patrioten
fceundlichst eiugelnden werden

vom Ausschuß.
N a g o l d.

Ich erhalte demnächst je einen Waggon

und

und kann hievon noch je 60 — 80 Ztr.
abgeben.

Gefl . Bestellungen erbitte ich mir sofort.
(Gottlob 8olmtiä.

Ziehung 7.- 8 .—S. März.

Mmerlose 3 M.
Haupltr . 75000 -,-L , 30000 «,-L . 13
St . 36 iM, mehr billigst , Liste 10 L.
*/ro» Anteil an 500 Ulmerlosen 15 ^ ,
i/s » Anteil an 100 Losen 5 20
*/g» Anteil 1(H SofvrtigeAuszahlung.
Stuttgarter Pferdelose2 îL. 16 St . 30^L.
0. Lreitmôer, Hauptagentur, 8tuttgart.

Haarausfall.
Da meine Frau und ich seit geraumer

Zeit an Haarausfall litten , wandten wir
uns , da anderw . Anordnungen erfolglos
blieben , bricfl . an Hrn . Bremicker , prakt.
Arzt in Glarus , welcher uns in kurzerZeit
vollständig von dem Uebel befreite . Herr
Bremicker behandelt alle Arten von Haut - ,
Nerven - u .Unterleibskrankheiten , Frauen¬
krankheiten , Magen - u .Darmleiden , Gicht,
Rheumatismus rc. und garantiert für den
Erfolg in allen heilbaren Fällen!

Thun , August 1885 . Ehr . Stöckli.
Nagold.

Ich kaufe auch Heuer wieder

KitzMe.
Großmann,  Seckler.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische '

Kaffeebrennerei
II VI8HIII ! 6o . >lsnnltsini

empfiehlt ihre , unter der Marke

„(Llephanten-
Kassee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee 's:

f. lava-IMsoßung st 1.20
t, V/estinckisoti stl. „ 1.40
l. stlenallo stst. „ l.kll
k. öourbon IVl. „ 1.80
extra f. ststoooa IV1. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , seines Aroma.
Große Ersparnis.

Pfd ., Niederlage in Nagold bei
Vk. Nettler und U. 1»ang, Konditor.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Bei der Feier des Geburtsfestes Sr . Maj . des

Königs beteiligt sich die Feuerwehr am Festzug , wozu
zu zahlreicher Teilnahme eiugeladen wird , umso mehr , als

_vor dem Abgang die Uebergabe der verliehenen Dienst-
Ehrenzeichen nebst Verleihungs -Urkunde in feierlicher Weise statlfindet.

. treten ohne Signal in blanker Uniform präzis 0 -0 Uhr.
Abends 7 Uhr findet im Sautter ' schen  Saale ein Familien -Abend

unter Mitwirkung der Feuerwehr -Kapelle statt,  wozu sämtliche Mitglieder des
Korps mit Familie , sowie Freunde der Feuerwehr freundlichst eingeladen werden.

Die Mitglieder der Feuerwehr erscheinen in Uniform.
Das Kommando.

! Nagold.
! Bon einer ersten Fabrik habe ich wieder eine größere Partie

Mn L MeOkl-Äch-Keße
LS " nur neue Muster - Wz

übernommen , die ich, um rasch damit zu räumen , außergewöhnlich billig

MM » M »

ÜWU M « AM

IValcläork , im Närs 1887.

Nagold.

Nagold.

Neu eingetroffene

liM Mit L KepMülkl
zur * IrüHzclhrrs - Sclison

empfiehlt billigst

Nagold.

ÄrodlM -Med!
^ Strohhüte zum Waschen,  Färben
! und Fassonieren werden angenommen
j und bestens besorgt.

M « - Ls Illar
_ Putzgesch äft.

I s e l s h a u s e n.
so Pfd.
Schleuderhonig,

Pr . Ä ^ 1 , gibt ab
Lindcnwirt R a u s e r.

N a g o l d.
Eine noch ganz neue

Nähmaschine,
besonders für eine Kleidernähterin ge¬
eignet , steht zum Verkauf bei

Rathausdiener O e st e r l e.
Nagold.

klocll-Ikiiille-LIioeojsäe,
pro S 1 «,/L, 1 20 und 1 ^ 30 L,

empfiehlt Loli . 6 -LU88 , Ooväitor.

Nagold.
Auf bevorstehende Konfirmation empfiehlt , eine schöne Auswahl in

GesangbüchernL Dötesbriesen
zu dem billigsten Preis

Chv . Dengler , Buchbinder , beim alten Kirchenplatz.— — — — — — —

wird in eine bessere Haushaltung auf
dem Lande gesucht. Näheres durch

die Redaktion d. Bl.
Oberthalhei  m.

Mnllerlehrlings-
Gesuch.

Einen wohlerzogenen , jungen , kräf¬
tigen Burschen nimmt in die Lehre

Immanuel Kahser,  Mühlcbesitzer.

Schuhwaren-Lager.
Alle Sorten starke Schuhwaren empfiehlt zu billigen Preisen;

auch werden dieselben auf Rechnung abgegeben.
I . Wurster.

Weste Mrllv .WurttMdergu.HoyenMrn

Wegen seiner sofortigen Wirkung allgemein gewürdigt,
vor äolllo

ktzrullllräiützr
Mixern - iv

von

Wallrad Httmcrr WernHard,
kgl- Hofdestillateur in Lindan i . B -,

ist nach wissenschaftlichen Gutachten vieler Univcrsitätsprofessorcn nnd rühmlichst bekann¬
ter Aerzte der vorzüglichste Gesnndheitsltqueur und dabei ein ebenso anmn-
tendes als Gesundheit förderndes Genntzmittel , frei von alle « schäd¬
lich und drastisch wirkenden Stoffen, er regelt die Funktionen des Magens nn-
glanvlich rasch , führt deshalb normale Verdauung und gesunde Blutbtl-duug herbei, ein Gläschen vor dem Schlafengehen getrunken, bewirkt einen ruhigen
erquickenden Schlaf , bedeutende « Appetit , reinigt Eingeweide und Mast-
darm , macht regelmäßigen Stuhlgang , stärkt Nerven und Muskeln , gibt dem Kör¬
per neue Lebenssrische nnd ein gesundes , blühendes Aussehen.

Jede Flasche ist mit meinem Namen verschlossen , und liegt eine Gebrauchsan¬
weisung von Dr . I . B . Kranz  bei . Flaschen st M . 2 . 10 , M . 4 , Probestaco«
st M . 1. — sind ächt zu haben in den meisten Apotheken und besseren Geschäften
in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz.

In kiagolcl: Hob. Kauss , Ooackitor.  Ireuckenstaät : 6 . stlükleisen.
Herrenberg : Iß . llökmle. Horb : I . 8 . Krossmsnn.

klottenburg a/N : l. ouis Ußl.

Mora llmMMniberg
Ä- M Doyenrollern.
2̂) Herausgegeben von

Martens und Kemmler,
neu bearbeitet von G. A. Kemmler.

Dritte Auflage. Bon dieser erscheint
gegenwärtig ein« neue Ausgabe in
18 Lieserungen. Preis Pr.Dieser,so Ps.
Abonnementsin allcnBuchhandlungen.

Nagold.
Einen noch wie

neuen eisernen

Kochherd,
für eine größere Haus¬
haltung Paffend , hat
zu verkaufen

Ziegeleibesitzer Raufer.

7 MlWsMMl .IlR87k

Gegen Frostbeulen
dient besonders die

die in Packeten st 35 zu haben ist bei
G . W . Zaiser.
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